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Verordnung
betreffend den Uevergang der Verwaltung des Kur
märkischen und Neumärlischen sowie des Altmärti
schen Aemterkirchenfonds aus die Konsistorien der

Provinzen Brandenburg und Sachsen
vom 22 August er

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen c verordnen in Gemäßheit des 9 des Gesetzes
vom 16 März 1882 auf den Antrag Unseres Staats
Ministeriums was solgt

Einziger Artikel
Der Zeitpunkt mit welchem die Verwaltung des Kur

märkischen und Neumärkischen sowie des Altmärkischen
Aemterkirchenfonds auf die Konsistorien der Provinzen
Brandenburg und Sachsen übergeht wird hierdurch auf den
1 September d I festgesetzt

Urkundlich unter Unserer Höchsteigenhändigen Unter
schrift und beigedrucktem Königlichen Jnsiegel

Gegeben Schloß Babelsberg den 22 August 1883

Ii 3 WilhelmMahbach Lucius Friedberg von Scholz
Graf von Hatzfeldt Bronsart von Schellendorfs

Die Familie Orleans
Die Familie Orleans welche in diesem Augenblicke

auf neuen Glanz hofft ist mit der durch den Tod des
Grafen von Chambord erloschenen Linie der Artois nur in
sehr entferntem Grade verwandt Die nachfolgende Tafel
stellt das Verhältniß dar

Ludwig XIII König von Frankreich
1601 1643

König Ludwig XIV
1638 1715

Ludwig der Dauphin
f 1711

Philipp
Herzog von Orleans

1640 1701

Philipp der Regent
1674 1723

Ludwig Herzog Philipp V König Ludwig Herzog
von Burgund von Spanien von Orleans

5 1712 1683 1746 1703 1752
Ludwig XV
1710 1774

der Dauphin
5 1765

König Karl X
1757 1836

Herzog von Berry
1778 1820

Ludwig Philipp
Herzog von Orleans

1725 1785

Philipp Egalits
1747 1793

König Ludwig Philipp

1773 1850

Ferdinand
Herzog von Orleans

1810 1842

Graf von Chambord Graf von Paris
1820 1883 geb 1838Juristisch ausgedrückt ist also der Graf von Paris mit

dem Grafen Chambord als dessen Nachfolger er sich be
trachtet im sechszehnten Grade verwandt denn Jeder von
ihnen zählt acht Generationen hinauf bis zum nächsten ge
meinsamen Stammvater Mit dem Grasen von Chambord
ist die Nachkommenschaft des Herzogs von Burgund des
älteren Enkels Ludwigs XIV völlig erloschen Von dem

Zweige der Orleans war König Ludwig Philipp in seinen
trostlosen Knabenjahren das einzig übrig gebliebene Reis
Er hat indessen für zahlreiche Nachkommenschaft gesorgt
von ihm sind vier Söhne und eine große Anzahl Enkel und
Urenkel am Leben Dieser Zweig Orleans würde den letzten
Rest der Nachkommenschaft des guten Königs Heinrich IV
des Stifters des Hauses Bourbon ja selbst der männlichen
Nachkommenschaft Ludwigs des Heiligen und Hugo Ccipets
repräsentiren wenn nicht auch die Abkommen Philipps von
Anjou des nachmaligen Königs Philipp V von Spanien
vorhanden wären denen die verschiedenen spanischen Linien
sowie die entthronten Herschergeschlechter von Sicilien und
Parma angehören Nach den Grundsätzen der Primogeni
tur welche dem Dogma der Legitimität zu Grunde liegen
ist der spanische Thronprätendent Don Carlos das Haupt
der Linie Bourbon geworden Daß er nicht König von
Spanien ist hat seinen Grund in den verschiedenen Revolu
tionen welche Spanien durchzitlert haben doch hat man
den thatsächlichen Verhältnissen auch eine rechtliche Grund
lage dadurch zu schaffen gesucht das man in Spanien das
Salische Gesetz aufgehoben hat

Locales
Halle den 30 August

u sDie Adresse, welche dem Herrn Geh Rath
Prof Dr Pott anläßlich seines morgen stattfindenden
50jährigen Professoren Jubiläums gestern von den hiesigen
Studirenden nach Marienbad übersandt worden ist befindet
sich in einem violettsammtenen Umschlage Das vom Herrn
Unioersitätszeichenlehrer Schenk ausgeführte kunstvolle
Titelblatt zeigt im Vordergrunde eine schöne Frauengestalt
die Sprachwissenschaft darstellend welche in der hoch erho
benen Rechten einen Lorbeerkranz hält während die Linke
auf einem aufgeschlagenen Folianten ruht Zu ihren
Füßen sitzt ein Musensohn mit einem vom Jubilar ver
faßten Buche Im Hintergrunde oben links sind mit gol
denen Buchstaben die Titel der Werke des Jubilars ver
zeichnet rechts oben sieht man die unsere Stadt charakteri

sirenden 5 Thürme des Marktplatzes In der Mitte des
Blattes neben der Frauengestalt ist die Universität abge
bildet und in der unteren rechten Ecke sitzt der Jubilar
mitten unter Zigeunern und anderen schwarzen und brau
nen Gestalten Umgeben ist das Ganze mit schönen
Festons aus dem Spruchbande oben befinden sich die Na
men der früheren vergleichenden Sprachforscher Johann
Severin Vater und Franz Bopp Die Adresse selbst
hat folgenden Wortlaut

Hochgeehrter Herr Geh Rath
Verehrter Herr Professor I

Fünfzig Jahre sind heute verflossen seitdem Sie an
unserer sIms ma tor den Professorenstuhl bestiegen an
unserer almg mater welcher Sie hochverehrter Herr Ju
bilar während dieser fünfzig Jahre ununterbrochen ange
hört haben

Es würde uns übel anstehen wollten wir uns ein
Urtheil über Ihr Wirken und Schaffen als Gelehrter und
als Universitätslehrer erlauben allein was alle Welt weiß
dürfen auch wir an Ihrem heutigen Ehrentage nicht ver
schweigen

Was an unserer Universität vorahnend einst der
Theolog Johann Severin Vater für die Sprachfor
schung versuchte das haben Sie einst Schüler jetzt
Vertreter Franz Bopp s des Altmeisters der ver
gleichenden Sprachforschung zu hoher Vollendung hin
ausgeführt Gestatten Sie daher uns als Schülern der

matsr NÄsosis in ehrfurchtsvoller Ergebenheit
Ihnen zu nahen und Ihnen zu Ihrem heutigen Jubelfeste
die herzlichsten Segenswünsche darzubringen

Möchte Ihnen vergönnt sein noch recht lange mit der
jugendlichen Frische welche Ihnen hochverehrtester Herr Pro
fessor trotz Ihrer ehrwürdigen greisen Locken noch immer
in so seltener Weise beiwohnt möchte Ihnen vergönnt sein
noch recht lange zu unserer Freude und zur Zierde und
zum Ruhme der riäkrieiana LÄsusis wirken und schaffen
zu können

In tiefster Ehrerbietung
verharrend

Halle am 31 August 1883
I A

Otto Küpp Willy Thamhayn
swä MI stuä pdilFriedr Kohlmann
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Carl Cramer Willibald Welcker
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u fSitzung s Das Fest Comite zur Vorbereitung

des Empfanges des Kaisers wird künftigen Montag im
Stadtverordneten Saale die Haupt Versammlung abhal
ten in welcher das spezielle Programm und die Spalierbil
dung definitiv festgesetzt werden soll

fStadtverordneten Sitzung Die erste Stadt
verordneten Sitzung nach den Ferien findet nächsten Mon
tag statt

fExamina in den Francke schen Stiftungen
Im Lehrerinnen Seminar am 3 und 4 September Abi
turienten Examen der Latina am 10 und 11 September
Abiturienten Examen des Real Gymnafiums am 20 Sept

s fDas königliche Konsistoriums bringt in der
neunten Nummer seiner Amtlichen Mittheilungen zur
Kenntniß der evangelischen Gemeinden in unserer Provinz
den Ertrag folgender kirchlicher Kollekten aus derselben
1 Kirchenkollekte von 1882 sür das Diakonissenhaus in
Halle 4485 72 s 2 Kirchen und Hauskollekte von
1882 für die dringendsten Nothstände der evangelischen
Landeskirche 35 931 19 A 3 Hauskollekte von 1882
für den Kirchenbau in Hochheim bei Erfurt 14 653
73 H 4 Kirchenkollekte von 1882 für die Gustav Adolf
Stiftung 5162 23 5 Kirchenkollekte von 1882
für das Elisabethstift mit den Zweiganstalten zu Thale und

Detzel 3415 87
H Circus Herzogs Morgen Freitag Abend

findet im Circus Herzog eine Benefiz Vorstellung für die
beiden Clowns Herren Pool und Duanh statt auf welche
wir hiermit das lachlustige Publikum besonders aufmerksam
machen Als iwn plus ultrs wird an diesem Abende ein
dressirtes Schwein in allerhand Künsten sich produziren
Bei der allgemeinen Beliebtheit der beiden Benefizianten
steht wohl ein ausverkauftes Haus zu erwarten

fReichsfechtschule Gestern Abend fand die
з Sitzung des hiesigen Fechtverbandes statt Herr Verbands
fechtmeister Walter eröffnete dieselbe nachdem das Protokoll
über die 2 Sitzung verlesen mit der Mittheilung daß die
hiesigen Zeitungen in der bereitwilligsten Weise die für die
Oeffentlichkeit nothwendigen Annoncen gratis aufgenommen
hätten ein Entgegenkommen das von den Versammelten mit
lebhafter Freude aufgenommen wurde Beschlossen wurde
и A daß nächsten Mittwoch in dem Hotel zur Tulpe
eine gesellige Zusammenkunft stattfinden sollte zu der alle
Fechter und Fechterinnen der deutschen Reichsfechtschule herz
lich willkommen sind Gäste dürfen eingeführt werden

Das Fest sür Jschia in der Hygieine Ausstellung
Vor einem Monat war s am 28 Juli als sich der

weil des Südens leuchtender Sternenhimmel in all seiner
berückenden Pracht über dem Golf von Neapel ausgespannt
war die unterirdischen Mächte empörten gegen einen para
diesischen Fleck Erde aus dem Tausende glücklicher Men
schen inmitten ihrer Orangen Gärten und Weinberge
hausten auf dem zweitausend der Heilung und Erholung
Bedürftige aus Italien und aus allen Theilen der Welt
Erquickung und Gesundung suchten Vor einem Monat
gerade tönte jener unterirdische Donner gleich den Donnern
des jüngsten Tages ein furchtbares Echo erweckend den
Klageruf den Todesschrei das Schmerzgewinsel von vielen
Tausenden Eine Minute und jener blühende Ort Casa
micciola war nicht mehr Forio Lago Ameno waren ver
nichtet Tausende von Menschenleben hatten aufgehört und
aus der Stätte frohen Genießens und stiller Zufriedenheit
war ein Todtenfeld geworden ein Trümmergrab

Wie schnell lebt unsere Zeit Der erste furchtbare
Schrecken den die Kunde erregte ist überwunden Neue
Ereignisse lösen im Interesse der Millionen die alten ab
und flüchtig ist in unserer leicht empfänglichen und leicht
vergeßlichen Zeit selbst der Eindruck des Furchtbarsten
Wir weilen noch heute mit tiefem Interesse bei der Kata
strophe welche vor achtzehneinhalb Jahrhunderten Pompeji
bettoffen hat aber wir sind drum und dran das Ereigniß
jener Schreckensnacht von Casamicciola zu vergessen Hätte
die Katastrophe von Pompeji sich in unserer Zeit zuge
tragen man würde gerade vier Wochen von ihr gesprochen
haben

Aber ist dies eine der Schattenseiten unserer schnell
lebigen Zeit so soll man auch ihrer leuchtenden Vorzüge
nicht vergessen Solchen Katastrophen gegenüber wie sie
die blühende Insel Jschia betroffen regt sich nicht die
Neugier allein und man läßt es beim bloßen Schaudern
nicht bewenden heutzutage wird ein solches Schaudern in
der That zu der Menschheit bess rem Theil denn sie
rüstet sich zum Wohlthun sie beeilt sich Thränen zu trock
nen um gut zu machen was inmitten von so viel Ent

n so viel Tod und Verderben gut zu machen ist Und

man läßt kein Land allein wenn es gilt namenloses Un
heil zu lindern so weit Menschenherzen empfinden so weit
regt sich solchen Katastrophen gegenüber der Trieb zum
Helfen Und so äußerte sich spontan und ohne daß ein
Hilferuf aus Italien dazu nöthig war auch am Strande
der Spree der Trieb Hilfe zu senden nach den blühenden
Gestaden von Jschia aus der sandigen Mark reiche Spen
den zu schicken nach der Insel der Orangen und der
Myrthen

Ausstellung für die Hygieine und das Rettungswesen
nennt sich das Unternehmen das so stolz und so schön in
diesem Jahre in Berlin erstanden ist Für das Rettungs
wesen konnte man einen besseren Ort finden um ein
Fest zu feiern dessen Ertrag bestimmt war um Tausende
die ihre Lieben verloren mindestens vor dem finanziellen
Untergang vor dem Elend zu retten Und so paarte sich
denn die Lust am Vergnügen mit der Neigung zum Wohl
thun um am Montag Abend eines der schönsten Feste her
vorzubringen die Berlin jemals gesehen Was von beiden
mehr dazu beigetragen hat die vielen Tausende nach dem
Moabiter Felde herauszulocken Wer will es entscheiden

ja wer wird selbst nur so indiskret sein sich diese
Frage vorzulegen

Man hat der guten Stadt Berlin so häufig vorge
worfen sie wäre zwar groß und stattlich und ihre Einwoh
ner seien intelligent und ihre Straßen seien schön und ihr
Handel sei groß und es sei höchst anerkennenswerth daß
sie sich emporgearbeitet habe gegen mancherlei widrige Ver
hältnisse aber eines fehle ihr und dieses Eine werde
sie niemals erringen und das sei die Grazie Mars und
Merkur und selbst Minerva hätten an der Wiege dieser
Stadt gestanden aber die Grazien hätten sich unfreund
lich von ihr gewendet Man mußte den Vorwurf lange
Zeit mit anhören und hübsch still dazu sein Der leichte
Lebensgenuß fand keine rechte Stätte bei uns und im müh
samen Arbeiten schien sich für das Leichte Freundliche
Heitere der rechte Platz nicht zu finden

Und nun mußte man erfüllt von solcher vorgefaßten
Meinung und ohne die Entwickelung mit erlebt zu haben
die Berlin auch nach der Richtung des Freudigen Heiteren

Lebensvollen durchgemacht hat gelegentlich einmal jenen
Ausstellungspark sich ansehen der auf dem sandigen Boden
des Moabiter Feldes entstanden ist seit das erste Wehen

Vdes Frühjahrs sich einstellte Man mußte an schönen
Sommerabenden von der Lozgia jenes kleinen Palais das
man euphemistisch Normalhaus nennt einen Blick werfen
auf diese rauschenden Fontainen diesen Glanz des elektri
schen Lichtes und der Gasbeleuchtung auf diese wogende
Menschenmenge auf diese hell umstrahlten Blumenbeete
auf diesen Ausstellungspalast der sich in dem elektrischen
Licht wie ein Feenschloß aus Eisen und Mondschein gewo
ben erhebt Man mußte dieses Bild mit ansehen das be
lebt wurde von den dahinsausenden Zügen der Stadtbahn
man mußte die Klänge der Musik hören und in dieser
Atmosphäre von Glanz und Licht und Lebensgenuß lernte
man einsehen daß das Berlin von heute ein anderes ge
worden ist als das Berlin von ehedem und daß nichts
Graziöseres denkbar sei wie diese schimmernde weltstädtische
Anlage draußen auf dem Moabiter Felde

Ihren höchsten Reiz aber sollte die Ausstellung am
Montag Abend entfalten Emsig und mühevoll waren die
Vorbereitungen gewesen Man mußte sich beeilen denn in
unserem Klima heißt es die Zeit schönen Wetters benutzen
und den Herbst sich nicht allzu nahe auf den Leib rücken
lassen So brachten denn dem Comits welches das Fest
für Jschia zu veranstalten hatte die letzten Tage eine na
menlose Fülle von Arbeit Die Herren des Comites der
Geheime Regierungsrath Spinola der Leiter der Charits
voran haben Wunderwerke in den letzten Tagen vollbracht
um ein Fest zu infzeniren würdig der Theilnahme des
Hofes würdig vor Allem des schönen Landes dem es galt
einen imposanten Beweis der Sympathien des deutschen
Volkes und der Stadt Berlin zu geben würdig jener pa
radiesischen Insel der zu helfen des Festes Zweck war
Hatte doch ehe die Katastrophe vor einem Monat eintrat
der Himmel Alles gethan damit man in Jschia inmitten
eines beständigen Zauberfestes der Natur lebe so war am
Montag Alles geschehen damit das Fest für Jschia Alles
biete was an zauberischen Eindrücken sich künstlich und
künstlerisch in einer großen Stadt hervorbringen läßt



u Verpachtung Heute Vormittag 10 Uhr stand
in der Rathsstube Termin an betreffend die Verpachtung
der Turnhalle behufs Benutzung als Schanklokal während
des diesjährigen Herbstmarktes am 10 und 11 September
Erschienen waren 34 Herren von denen Herr Restaurateur
Schmidt mit 1190 Mark gegen 653 im Vorjahre der
Bestbietende blieb

x Verschönerung, Der Besitzer des beliebten
Vergnügnngslokales Bellevue beabsichtigt die unschöne
und theilweise defekte hölzerne Umzäunung seines Etablisse
ments in Kürze beseitigen und durch eine solide Futter
mauer mit eisernem Geländer an der Lindenstraße entlang
ersetzen zu lassen was jedenfalls dem schönen Garten wie
auch erwähnter Straße zur weitern Zierde gereichen wird

g Restauration der Rathhans Faxade Dem
Vernehmen nach liegt es in der Absicht des mit Restaura
tion der Rathhaus Faxade betrauten Herrn Maurermeister
Ludwig Küpper eine photographische Aufnahme des gegen
wärtig berüsteten Rathhauses Marktseite herstellen zu lassen
Der strebsame Meister bietet ferner alles auf die fraglichen
Arbeiten bis vor Ankunft Sr Majestät in unserer Stadt
fix und fertig zu stellen vorausgesetzt daß auch die Material
lieferanten Alles aufbieten pünktlichst zu liefern Da jeder
Arbeitstag bis dahin sehr kostbar ist so beabsichtigt Herr
Küpper auch die dazwischenliegenden zwei Sonntage mit zur
Hülse zu nehmen wenn ihm die polizeiliche Genehmigung
dazu ausnahmsweise ertheilt werden sollte

a Industrielles Unternehmen Ein hiesiger
Industrieller Herr Ingenieur Paul Angermann beab
sichtigt noch im Laufe des Jahres ein Sommer und Win
terbad zu 15 Zellen nach Art desjenigen auf der Hygieine
Ausstellung in Berlin einzurichten Der Preis pro Einzel
bad soll 15 H im Abonnement nur 10 H betragen

a analbau Mit dem im Stadthaushalts Etat
vorgesehenen Kanalbau in der Brüderstraße und Neunhäuser
von der kleinen nach der großen Steinstraße ist gestern
begonnen worden

H Bauernfänger Gestern Nachmittag wurde
wiederum am Waisenhause durch den Sergeant Schiefer
decker unter Beihülfe zweier Beamten vom Waisenhause
ein Bauernfänger abgefangen und dem Polizeigewahrsam
überliefert Dem Vernehmen nach wurden bei dem Arre
stanten 2 falsche Kartenspiele vorgefunden

lZur jetzigen Zeit des Obstessenss wollen
wir im Interesse der Kinder die Hausfrauen darauf auf
merksam machen im Kaufen von Obst mit schwarzen Punk
ten oder abwischbaren Flecken etwas vorsichtig zu sein
Durch wissenschaftliche Untersuchung ist festgestellt worden
daß letztere eine Art Pilze sind die in der Luftröhre sich
vermehren und dann Keuchhusten veranlassen Man genieße
kein Obst ohne es zu schälen oder wenigstens die Schale
abzureiben

sZur Eichung der Seidel und anderer
Schankgefäße s Vor einigen Tagen brachten wir in
Bezug auf Seidel und andere Schankgefäße die Notiz daß
zum Nachmessen derselben bei 0,4 Liter Inhalt ein Maaß
von 0,2 Liter genüge Nach einem uns freundlichst zur
Disposition gestellten Schreiben der Kaiser Normal Eichungs
Kommission v 20 Dez 1882 sind zum Messen von 0,4
Liter zwei Stück 0,2 Liter zur Verfügung zu stellen
Das qu Schreiben lautet

Berlin 20 Dezember 1882
Auf die gefällige Anfrage vom 16 d M wird

Ihnen ergebenst mitgetheilt daß keine Veranlassung vor
liegt außer den im ß 5 der Eichordnung vom 16 Juli
1869 sowie in Nr 46 8 711 des Centcalblattes für
das deutsche Reich pro 1875 aufgeführten Flüssigkeits
maaßen auch solche zu 0,3 und 0,4 Liter Raumgehalt

Nur in einer Beziehung hat das Jschia Fest am
Montag eine Enttäuschung gebracht Der Leibarzt des
Kaisers hatte den Monarchen dringend gebeten das Fest
nicht mitzumachen nicht in später Stunde in freier Luft
zu verweilen und obwohl der Kaiser sich im Uebrigen bei
bestem Wohlsein befindet jener Allmacht die man Leib
arzt nennt gehorcht selbst ein Monarch Gegen Abend
hatte der Kaiser dem Comite sein Bedauern aussprechen
lassen daß er an dem Feste nicht wie er gewünscht theil
nehmen könne

Gegen halb 8 Uhr Abends war das Berliner Jschia
Comits vollzählig am Ausstellungsthor der Jnvalidenstraße
versammelt der fürstlichen Gäste harrend die da kommen
sollten Um halb 8 Uhr fuhr die kronprinzliche Equipage
vor Begrüßt von dem Geheimen Regierungsrath Spinola
und von den anderen Herren des Comites durchschritt das
Kronprinzenpaar die Pforte Der Kronprinz meinte er
wolle auf Prinz und Prinzessin Wilhelm warten ehe er in
die Ausstellung hineinginge Er unterhielt sich inzwischen
mit den Comits Mitgliedern zu denen sich der italienische
Botschafter Graf Launah und die Mitglieder der italieni
schen Botschaft gesellt hatten Graf Launah dankte dem
Kronprinzen für die Theilnahme welche er seinem Bater
lande auch bei diesem Anlaß bekunve Mit den Herren
Hans Hopsen Geheimrath Spinola und Präsident Mendels
sohn unterhielt sich der Kronprinz in dieser Zeit des War
tens besonders lebhaft

Darauf wandte sich der Kronprinz an die Comite
Mitglieder und fragte ob sie denn auch für Regenschirme
gesorgt hätten In der That sah es in diesem
Augenblick ziemlich bedrohlich am Himmel aus Aber
das dauerte zum Glück nicht lange und die Antwort

So schlimm wird es ja wohl nicht werden Kaiserliche
Hoheit bestätigte sich glücklicherweise später als völlig zu
treffend

Bald kamen Prinz und Prinzessin Wilhelm kam die
Mutter der Prinzessin Wilhelm die Herzogin von Schles
wig Holstein und Prinz Christian von Schleswig Holstein
Der Zug setzte sich in Bewegung voran der Kronprinz die
Kronprinzessin führend dann Prinz und Prinzessin Wil

zur Eichung zuzulassen Wenn in Z 4 des Gesetzes
vom 20 Juli 1881 bestimmt worden ist Gast und
Schankwirthe haben gehörig gestempelte Flüssigkeitsmaaße
von einem zur Prüfung ihrer Schankgefäße geeigneten
Einzel oder Gesammtinhalt bereit zu halten so
wird dieser Vorschrift durch Bereithaltung und eventuell
durch entsprechende Zusammenstellung von Flüssigkeits
maaßen in bereits gegenwärtig zur Eichung zugelassenen
Maaßgrößen z B für den Raumgehalt von 0,3
Liter durch zwei Flüssigkeitsmaaße von 0,2 und 0,1
Liter oder von 0,25 und 0,05 Liter und
für den Raumgehalt von 0,4 Liter durch Maaße
von 0,2 und 0,2 Liter vollständig entsprochen
werden können

gez Kaiserliche Normal Eichungs Kommission

Förster
Staudesamt Halle Meldung vom 29 August
Aufgeboten Der Kaufmann Julius Alexander

Michael Halle und Cölestine Jda Fiedler Delitzfch
Eheschließungen Der Bäcker Friedrich Wilhelm

Hasselberg Leipzigerftraße 29 und Auguste Wilhelmine
Leuer an der Moritzkirche 3 Der Portier Friedrich
Albert Hörold Leipzigerstraße 104 und Henriette Schmorl
Bennstedt Der Eisenbahn Diätar Friedrich Robert
Keil Hermannstraße 4 und Louise Minna Winter Wei
ßenfels

Geboren Dem Glashändler Friedrich Görsch gr
Klausstraße 20 ein S Friedrich Hugo Dem Hand
arbeiter Hermann Dreßler Oberglaucha 10 eine T Auguste
Margarethe Helene Dem Kupferschmied Ernst Keil
Zapfenstraße 7 ein S Otto Paul Ernst Dem Eisen
bahn Betriebs Sekretär Gustav Kunisch ein S Geiststr 18

Dem Handelsmann Christian Naucke Gerbergasse 14
eine T Louise Ein unehl S Entbindungs Jnstitut

Dem Bahnarbeiter Max Schwarz Lindenstraße 14
eine T Marie Elisabeth Dem Bremser Franz Brühl
Marienstraße 1 eine T Minna

Gestorben Des Eisendreher Albert Dolz S todtgeb
Pfännerhöhe 11 Der Pfarrer Albert Neide 66 I
6 M 24 T Herzfehler Klinik Des Handarbeiter
Franz Jaskolka Ehefrau Wilhelmine geb Henze 30 I 2 M
17 T Phthisis pulmouum Klinik Ein unehel S
5 M 3 T Krämpfe kl Berlin 1 Des Vollziehungs
beamten Friedrich Richter T Louise 2 I 5 M 7 T
Miliartuberkulose Georgstraße 1

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 3V August 1883

Preise mir Ausschluß der Tourtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 KZ ruhig Mittelqualitäten 171 183 M bessere bis

191 M feinster bis 195 M
Roggen 1000 kg alter 166 163 M ausgewachsener 143 153 M

neuer bis 166 M
Gerste 1000 Kilo Land 160 180 M, feine Chevalier bis 195 M
Gerstenmalz 30 kg 13,30 14,30 M
Hafer 1000 kg 148 160 M
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 223 M
Linsen 30 kg 12 20 M
Kümmel 30 Kilo 23 26,30 M
Stärke 30 Kilo 20,30 M
Spiritus 10,000 Wer Prvceate loeo ruhig Kartoffel 58,30 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 30 kg 34 M
Solaröl 30 kg 0,823/30 9,73 M
Malzkeime 30 kg dunkle 4,73 M helle 5,30 M
Futtermehl 30 Kg 7,30 K
Kleie Roggen 30 kg 6 M Weizeuschaale 3 3,23 M Weizm

grieMeic 3,30 M
Oelkuchen 30 Kilo fremde 7,63 M hiesige 8 M

Provinzielles
Aschersleben 26 August In den letzten Tagen

sind Hierselbst mehrere Messerstechereien vorgekommen Am

Helm der Kronprinz in Infanterie Uniform Prinz Wilhelm
in der Uniform der Husaren und die Kronprinzessin sowohl
als die Prinzessin Wilhelm und Prinzessin Victoria in ge
schmackvoller Promenaden Toilette Der Prinzessin sieht
man von dem freudigen Familien Ereigniß das sie eben
erlebt nicht das Geringste mehr an

Gefolgt von dem Adjutanten den Herren des Hof
dienstes und den Mitgliedern des Jschia Comites gingen
die Herrschasten durch die Hygieine Ausstellung von der
vieltausendköpfigen Menge die an beiden Seiten Spalier
bildete überall mit jubelnden Hochrufen begrüßt In dem
Kaiserzelt nahmen die Damen Platz während der Kronprinz
und Prinz Wilhelm im Gespräch mit den Herren des
Comites mit den Herren der italienischen Botschaft sich
vor dem Zelt bewegten Dort hatte man einen freien
Raum abgesteckt längs der schwarz weiß rothen Barriere
desselben circulirte das Publikum oder wenigstens sollte
es hier circuliren Die Festordner aber mochten ein
gut Theil Lungenkraft und Überredungskunst anwenden

fest stand und treu die Wacht am Kronprinzen Zelt
das Publikum rückte und rührte sich nicht und erst nach
einer Stunde wollte es glücken die Menge in Fluß zu
bringen damit auch die anderen Tausende an der Hof
gesellschaft vorüberdefiliren konnten

Das Zelt des Kronprinzen war ein leichter Holzbau
mit rothen Draperien geschmückt Der Meister der De
korationskunst Herr Vogts hatte dasselbe hergestellt und
meublirt Große Blumen Arrangements standen zwischen
den Purpur Sesseln vertheilt und zwischen den Blumen
leuchtete Edison sches Glühlicht hervor Ein Kronleuchter
aus dessen Glasblumen Glühlicht hervorschimmerte beleuchtete
das Zelt Nach der Seite des Teichs hin schloß ein Vor
hang den luftigen Bau ab und durch des Borhanges
Oesfnung sah man den erleuchteten Weiher den illumiuirten
Garten die im bengalischen Licht schimmernden Fontainen
Gerade durch diesen Rahmen gesehen war das Bild
vorn der von bunten Lampchen an seinem Uferrande rings
umsäumte Weiher auf dem die Schwäne verwundert die
Hälfe reckten und in dem die magisch beleuchteten Spring
brunnen plätscherten dahinter die Ufer des Teichs und die

Freitag geriethen die Arbeiter M und B so heftig in
Streit daß Letzterer sein Messer zog und dem M mehrere

liche versetzte die einen so starken Blutveriv/ herbeiführ
ten daß der Gestochene ins Krankenhaus gefahren werden
mußte Noch schlimmer ist es heute Mittag d m Arbeiter
H und dessen Frau ergangen Dieselben sin in ihrer
A ohnung von zwei jungen Männern mit Messern furcht
bar zugerichtet worden namentlich soll dem H der eine
Arm nicht nur zerstochen sondern der Länge nach förmlich
aufgeschnitten worden sein Auch hier mußte ein Arzt zu
Hülse geholt werden In Ho hm treten die Masern so
stark auf daß die Schule hat geschlossen werden müssen
Der Verlaus der Krankheit soll aber ein ziemlich milder sein

Aschersleben 27 August An dem 400jährigen
Geburtstage Dr M Luther s wird in unserer Stadt nicht
nur die angeordnete kirchliche Feier abgehalten werden son
dern es soll noch eine besondere Lutherfeier stattfinden
Es ist bereits durch Herrn Bürgermeister Michaelis eine
Comitssttzung veranlaßt worden in welcher Vertreter des
Magistrats der Stadtverordneten der Kirchen und Schulen
die Grundzüge des Programms berathen und festgestellt
haben Danach sollen am Freitag Abend den 9 November
die Glocken den Festtag einläuten und ein Musikkorps wird
passende Choralmelodien vom Thurme blasen Die
Männergesangvereine sollen ersucht werden am Sonnabend
früh auf dem Platze vor der Stephanikirche großer Kirch
hof geeignete Lieder vorzutragen Dann halten die Schulen
ihre Feier in den einzelnen Schullokalen Hierauf folgt
ein Festzug der auf dem vorbezeichneten Platze endigt
woselbst alsdann alle Anwesenden Lutherlieder singen und
eine Festrede gehalten werden wird Es ist serner als
wünschenswerth bezeichnet worden an die Schulkinder kleine
Festschriften zu vertheilen Endlich ist der Gedanke erwogen
schon vorher öffentliche Vorträge zu veranstalten die
Luther s Leben und Wirken zum Gegenstände haben sollen
Zur weiteren Feststellung der Einzelheiten und definitiven
Gestaltung des Programms sind die nöthigen Schritte ein
geleitet

Gardelegen 28 August Die Schadenfeuer häufen
sich in der Altmark in erschreckender Weise Am Sonn
abend wurde das Dorf Wenze bei Klötze von einem größeren
Brandunglück heimgesucht Es brannten acht oder neun
Gehöfte mit Haupt und Nebengebäuden nieder Auch
soll eine Person in den Flammen ihren Tod gefunden
haben Tags darauf brannte es in Sachau wo eine
Scheune ein Raub der Flammen wurde

Naumburg 29 August Heute waren wiederum
gegen 1000 Schock Gurken zu Markte gebracht eine
seltene Erscheinung zu Ende deö Monats August Da viel
Nachfrage stattfand steigerte sich der Preis für schlanke
Waare bis auf i Mark 40 Pfg pro Schock während
krüppelhafte von 20 Pfg an zu dabei war

Erfurt Das leidige schon oft gerügte Tragen von
Stöcken und Schirmen unter dem Arme hat hier wieder
einmal einem Menschen ein Auge gekostet Der zwölfjährige
einäugige Sohn des hiesigen Buchhalters Sch wurde die
lange Brücke entlang gehend von einem in genannter

Weise getragenen Regenschirme so wuchtig in das Glas
auge gestoßen daß dasselbe zersplitterte und die Augen
höhlung eine starke Beschädigung zeigte Der unvorsichtige
Schirmträger verschwand ehe man seiner habhaft werden
konnte

Nordhausen 27 August In Großehrich hat sich
bei der Feier des Geburtstages Fürsten von Schwarzburg
Sondershausen ein Mitglied des Kriegervereins in Folge
sorgloser Behandlung seines Gewehres schwer verletzt indem
ihm der Ladestock durch das Handgelenk fuhr Nach I4tägi
gem Schmerzenslager ist der junge Mann verstorben und

vieltausendköpfige Menge ein doppelt entzückendes Von
Zeit zu Zeit erstrahlte das ganze bewegte Panorama in
bengalischem Lichte

Vor dem Zelt erhob sich auf jenem Plateau welches
das nasse Dreieck von dem Hauptraum des Ausstellungs
Parks trennt die Estrade für die Musik und für die Hun
derte von Sängern die mit ihren Schärpen umgürtet des
Augenblicks harrten da sie ihren Gesang intoniren sollten
Mit den Bannern der Gesangvereine hatte man die
Brüstung der reich mit rothem Stoff dekorirten und be
kränzten Estrade geschmückt Von dem Edison Pavillon her
leuchtete in Glühlicht das Wort Jschia und über dem
Hause schimmerte die strahlende Kaiserkrone und ein Glüh

licht Später erzählte der Kronprinz Herrn Rathenau
Dir der Edison Gesellschast der dem Jschia Comito assistirte
er sei neulich ohne jeden Apparat das heißt ohne jede
Anmeldung zu der Edison Ausstellung gekommen und habe
sich Alles hübsch angesehen Herr Rathenau sagte er be
daure dies sehr denn er hätte wäre er zugegen gewesen
dem Kronprinzen vielleicht Manches zeigen können was ihn
interessirt hätte Der Kronprinz versprach wiederzukommen

Als das Kronprinzenpaar in dem Zelt Platz genommen
hatte trat die Bouquetisre der Ausstellung mit ihrem
kleinen Schwesterchen einem blondlockigen Mädchen die
ältere Schwester in einer blauen Seidmroilette die jüngere
in einem bescheidenen Kinderkleidchen an die Kronprin
zessin heran und überreichten jede der fürstlichen Dame ihr
Sträußchen

Während nun das Publikum sich durch den Garten
bewegte sich vor dem Kronprinzen Zelt drängte und preßte
vergeblich von den Festordnern und den Polizei Offizieren auf
gefordert sich vorwärts zu bewegen und den Nachdrängen
den Platz zu machen während die kronprinzlichen Herr
schaften in dem Zelt ein von Herrn Bauer servirtes kaltes
Souper einnahmen für das Comite war neben dem
Zelt ein Büffet errichtet spielte die Kapelle und sangen
die Vereine

Der Trauermarsch von Beethoven eröffnete dem An
laß entsprechend das Programm Der italienism Königs
marsch die Marcia Reale wurde von einiger Wenigen



hat seine Frau mit zwei unmündigen Kindern in Kummer
und Sorge um das tägliche Brot zurückgelassen So
eben verbreitet sich die Nachricht daß der Böttcher Jsleib
hier in der Flickengasse wohnhaft von einem in der Nach
barschaft wohnenden Tischlergesellen erschossen worden ist
Die Beiden haben bei dem Vesperbrote von Revolvern ge
sprochen der Tischler hat seinen Revolver herbeigeholt und
mit demselben hantiert dabei ist die geladene Waffe los
gegangen und hat den Böttcher so schlimm getroffen daß er
umsank und nach wenig Augenblicken eine Leiche war

Worbis Vergangene Woche wurde auf einem Plan
stück hissiger Flur ein alter Hamster mit 20 Jungen ge
fangen und getödtet Bei dem massenhaften Auftreten die
ser der Landwirthschaft schädlichen Thiere haben verschiedene

Ortsbehörden der Provinz eine Prämie von 8 Psg sür je
einen getödteten Hamster ausgesetzt

Aus der Provinz Ende August Für die General
versammlung des Pestalozzi Vereins der Provinz Sachsen
veröffentlicht der Generalvorstand Vorsitzender G Winkler
Folgendes Unter Hinweis auf die ZZ 24 und 26 des
Vereinsstatuts berufen wir hierdurch zum 1 Oktober cr
Nachmittags 5 Uhr eine außerordentliche Generalversamm
lung und zum 2 Oktober cr Vormittags 9 Uhr die
18 ordentliche Generalversammlung des Pestalozzivereins der

Provinz Sachsen nach Kösen Wir laden die Herren Agen
ten Deputirten ordentliche und Ehrenmitglieder hierdurch
ganz ergebenst ein Programm Montag den 1 Oktober
I Nachmittags 5 Uhr Außerordentliche Generalversammlung
des Pestalozzivereins der Provinz Sachsen im Kuchengarten
bei Teichgräber Tagesordnung 1 Gesang und Gebet
2 Eröffnung 3 Wahl des Bureaus 4 Vorberathung
über die für die 18 ordentliche Generalversammlung gestell
ten Anträge s Erwerbung der Rechte einer juristischen
Person für den Verein K Abänderung des Vereinsstatuts
o Wahl des Vororts betreffend II Abends 8 Uhr
Begrüßung der Gäste und geselliges Beisammensein im
Muthigen Ritter Dienstag den 2 Oktober Vormittags

S Uhr 18 ordentliche Generälversammlung des Pestalozzi
Vereins der Provinz Suchsen im Kuchengarten bei Teich
gräber Tagesordnung 1 Gesang und Gebet 2 Eröff
nung 3 Wahl des Bureaus 4 Begrüßungen 5 All
gemeiner Bericht über den Stand des Pestalozzi Vereins
durch den Vorsitzenden Lehrer Winkler aus Halle 6 Be
richt über die Centralkasse Hauptkassirer Kohlmann aus Halle
7 Bericht über die zweite Klasse Lehrer Haberkorn aus
Halle 8 Bericht der Revisionskommission und eventuell
Dechargeertheilung 9 Wahl der Revisionskommission zur
Prüfung der Jahresrechnung pro 1883 84 10 Beschluß
fassung über den Erwerb der Rechte einer juristischen Person
für den Pestalvzziverein Anträge Domnitz Schleusingen
Schwittersdorf Dölkau Elsterwerda 1 Halle sche Land
ephorie 11 Abänderungsanträge zum Statut Zweigv
Domnitz Schleusingen Dölkau Elsterwerda Burg 12
Wahl des Vororts für den Pestalozziverein und entsprechende
Abänderung der KZ 5 und 11 des Vereinsstatuts Antrag
Halle Elsterwerda 1 halle sche Landephorie Burg 13 Be
schlußfassung über Belassung außerordentlicher Einnahmen
an die Zweigvereine Referent Schriftführer Lehrer Böhme
Halle 14 Beschlußfassung über Gewährung von Unter
stützungen an Waisen welche über das unterstützungsberech
tigte Alter hinaus sind Referent Schriftführer Lehrer Wi
sotzky Halle 15 Besprechung von der Vereinspraxis abwei
chender Fälle Referent Schriftführer Lehrer Hübner Halle
16 Vorschläge zur gedeihlichen Weiterentwicklung des Ver
eins 17 Bericht über die Plemnitzstiftung vom stellver
tretenden Vorsitzenden Lehrer Rudolph Halle 18 Wahl
des Orts für die nächste Generalversammlung 19 Gesang
20 Schluß

Vakante geistliche und Lehrerstellen
Durch Versetzung ihres Inhabers wird die Pfarrstelle an der

St Laurmtii Kirche in der Bernburger Vorstadt von Calbe a S

Diöcese Calbe a S zum 15 August cr vakant werden Dieselbe
steht unter Königlichem Patronat und gewährt exkl Wohnung ein
Jahreseinkommen von 1130 Mark welches voraussichtlich durch
Staatszuschuß auf den Minimalbetrag erhöht werden wird Die
Besetzung erfolgt gemäß s 3 der Verordnung vom 8 Dezember
1874 und Z 32 der Kirchengemeinde Ordnung diesmal durch das
Königliche Konsistorium der Provinz Sachsen ohne Konkurrenz der
Gemeindewahl

Durch Versetzung ihres bisherigen Inhabers wird die unter
Privatpatronat stehende Psarrstelle zu Schochwitz in der Ephorie
Gerbstedt vakant Ueber dieselbe ist bereits disponirt

Die Stelle eines Hülfsgeistlichen an der Strafanstalt zu Lich
tenburg mit welcher eine Remuneration von 21VV Mark inkl
MO Mark Miethsentschädigung verbunden ist ist noch unbesetzt Wir
bringen unsere diesbezüglichen Bekanntmachungen vom 14 November
1381 25 August 1882 und 21 März 1833 mit dem Bemerken in
Erinnerung daß Bewerbungen um dieselbe an uns einzureichen sind

Durch die Pensionirung ihres Inhabers wird die Psarrstelle
zu Sinsleben mit der ws,tsr vü,Ks iis Neuplatendorf Diözes Erms
leben zum 1 Oktober cr vakant Dieselbe steht unter Königlichem
Patronat und gewährt exkl Wohnung ein Einkommen von 3100
Mark Hiervon find an den Pensionsfonds der Landeskirche 8 Jahre
lang 764 Mark jährlich als Pfrüudenabgabe abzuführen Zur Stelle
gehören 2 Kirchen Die Besetzung erfolgt gemäß s 3 der Verord
nung vom 2 Dezember 1374 und ß W der Kirchengemeinde Ord
nung diesmal durch das Königliche Konsistorium der Provinz
Sachsen mit Konkurrenz der Gememdewahl

Ans den Nachbarstaaten
Leipzig 29 August Der Festzug am Sedantage

nimmt dies Jahr weit größere Dimensionen wie in den
vergangenen Jahren an Die vorläufige Theilnehmerzahl
war bereits vor mehreren Tagen bis aus 6500 angewachsen
was schon 1500 Theilnehmer mehr als im Vorjahre er
giebt Dieses erfreuliche Wachsthum des Festzuges beruht
zum Theil wohl darauf daß zahlreiche Korporationen dies
Jahr neue Fahnen besitzen denen zu Liebe man sich am
Festzuge betheiligt auderntheils aber auch darauf daß ein
zelne Vereine in ganz ungewöhnlicher Stärke dies Jahr an
treten werden So hal wie wir z B soeben hören die
Polytechnische Gesellschaft für dies Jahr die Theilnahme der
älteren Schüler ihrer Sonntagsgewerbeschule am Festzuge
angeordnet wodurch die Gruppe dieser Gesellschaft allein
schon über 200 Theilnehmer mehr ausweisen wird als im
vorigen Jahre

Bad Lauterberg am Harz Der Fremdenverkehr
ist in diesem Jahre ein recht großer Die Kurliste
Nr 18 weist bis zum 27 August die stattliche noch nie
erreichte Zahl von 1700 Kurgästen mithin gegen die vor
jährige Saison ein Plus von 419 Personen auf und noch
immer ist starker Zuwachs auch der Touristenverkehr ge
winnt an Ausdehnung besonders sreqnentirt werden die
Punkte Wiesenbeekerteich Ravenskops und Stöberhei

Kunst Wissenschaft Literatur
Die Nr 8 und 9 der Zeitschrift des land

wirthschastlichen Central Vereins der Provinz
Sachsen haben folgenden Inhalt

Verhandlungen der XXXIV General Ver
sammlung des landwirthschastlichen Central
Vereins der Provinz Sachsen c zu Roßla über
folgende Gegenstände 1 Ist eZ zeitgemäß an Se Excellenz
den Herrn Minister sür Landwirthschaft Domänen und
Forsten mit der Bitte heranzutreten die sachsischen Lanbge
stüte von Neustadt a d D in die Provinz Sachsen zuri ck
zuverlegen 2 Ueber die Perlsucht des Rindviehes und
die Tuberkulose des Menschen und der Thiele 3 Wel
chen Nutzen gewährt die wissenschaftliche Forschung der Milch
Wirthschaft 4 Der Stickstoffhaushalt des Bodens

Kleinere Mittheilungen Verschiedenes Kartoffel
Elfenbein Vertilgung der Herbstzeitlose

Amtliche Bekanntmachungen Die Verwendung
der Zuschüsse aus Staatskassen zu den Unternehmungen der
Vereme für die Zeit vom 1 April 1882 bis 1 April 1883

Anzeigen Verzeichniß der Vorlegungen mehrerer
höheren landwirthschastlichen Institute im Wintersemester
1883/84 Die landwirthschastlichen Winterschulen zu

ein außerordentlich großes und auf die vorher bestellten
Tische wurde mit besonderem Behagen Sturm gelaufen

Nichts galt als das Recht des Stärkeren und des Ge
wandteren

Der Anblick des Gartens mit seinen Gasflambeaux
mit den bunten Lampions mit den von Kaiserkronen über
ragten Gaslaternen die sämmtlichen bunten Lampions hat
die Firma G Hache umsonst geliefert mit dem elektrischen
Licht auf der Spitze des Ausstellungsthurms das sich nach
allen Richtungen hin bewegte und nach allen Seiten hin
die Fülle blendender Strahlen erschimmern ließ die Klänge
des Gesanges und der Musik das bunte Leben und Lär
men des Publikums all Das bot den Eindruck eines
großartigen großstädtischen Festes wie es in Berlin noch
kaum gefeiert worden ist Es war eine Italienische Nacht
in größerem Styl ein Sommernachtsfest wie des deutschen
Reiches Hauptstadt es bisher noch nicht erlebt hat

Es hieße schlecht über ein Wohlthätigkeitsfest reseriren
wollte man nicht von der Einnahme sprechen So weit
sich bisher übersehen läßt sind über dreißigtausend Mark
gestern Abend eingegangen etwa dreizehntausend Personen
mögen an dem Feste theilgenommen haben während der
Rest aus Ueberzahlungen der Billete refultirte Auch wurde
an allen Buden zu Gunsten Jschia s verkauft Cigarren
Milch wir glauben sogar Würste Alles hielt man
zum Besten des unglücklichen sonnigen Eilandes feil Das
Cigarettengeschäst von G E Hirsch hatte die volle Einnahme
des Abends dem wohlthätigen Zweck geopfert und da eine
reizende Kunstnovize die graziöse Tochter eines unserer popu
lärsten Komiker den Verkauf übernommen hatte mag die
Einnahme wohl eine ganz erhebliche gewesen sein

Gegen 10 Uhr ertönten die Klänge des Zapfenstreichs
früher als die Reihenfolge des Programms es mit sich
brachte weil der Kronprinz heimkehren wollte Er hatte
ehe er diesen Wunsch äußerte die Herren des Comites ge
beten zuzugreifen einen Imbiß zu nehmen ein Glas Cham

Merseburg und Quedlinburg Berichtigung von Druck
fehlern

Todesfälle
Berlin 29 August Der verdienstvolle Direktor

des königlich Thiergartens königlicher Gartendirektor
Eduard Neide ist gestern Abend nach langem schmerz
haftem Leiden verstorben Neide gehörten seit einigen
40 Jahren der Thiergartenverwaltung an und seit unge
fähr 15 Jahren war ihm die spezielle Leitung des Thier
gartens übertragen

Braunschweigische Landeslotterie
2 Ziehungstag 3 Klasse 29 August

3516 200 8518 200 10568 200 11498 200
17867 200 17730 200 18124 200 18088 200
21940 200 28756 240 29477 240 35301 200
39427 200 40421 1000 41179 200 42588 240
45699 2000 45711 200 46809 240 47973 30000
47910 240 48988 200 51263 240 55526 300
59456 200 60798 240 60216 1000 64595 200
64347 200 71456 200 80697 200 81083 200
83130 6000 83983 200 83043 240 93750 200
96340 300

Vermischtes
Hohenkarzig 27 Aug Unglaubliches im Hungern

leistete hier eine im Dienste des Bauern K stehende
Dienstmagd Dieselbe war aus irgend welchen Gründen
lebensüberdrüssig und hatte beschlossen sich zu verhungern
9 Tage sage neun Tage hat die geduldige Unglückliche sich
auf dem Heuboden versteckt gehalten dann kroch sie zum
Skelet abgemagert und dem Tode nahe auf Händen und
Füßen an die Bodenluke und rief in Todesangst um Hilfe
Anfangs reichte man ihr löffelweise Zuckerwaffec dann als
sie sich etwas erholt stürzte sie dasselbe literweise hinunter
Jetzt wird die Unglückliche bei ihren Eltern gepflegt

ksDer englische Lord Oberrichter Cole
ridge, welcher sich vor Kurzem einer Einladung der ameri
kanischen Richterbank und der Advokaten Kammer folgend
nach New Aork eingeschifft hat wird gleich nach seiner Lan
dung auf dem Boden der amerikanischen Republik unter
polizeilichen Schutz genommen werden Die irischen Unver
söhnlichen haben nämlich Drohungen laut werden lassen
die es gerathen machten Lord Coleridge vor den ihm zuge
dachten Angriffen thunlichst zu sichern

sZur Biographie Heinrichs von Kleists
bringt Theophil Zolling in der Gegenwart einige sehr
bemerkenswerthe Nachträge So erzählt er aus der Kind
heit des Dichters nach mündlichen Ueberlieferungen die fol
gende artige Episode Einer Familientradition zufolge war
Heinrich in seinem elften Jahre mit seinem Bruder Leopold
auf Besuch bei einem Verwandten dem Onkel v Kleist auf
Tfchernowitz Schernewitz schreibt Kleist bei Guben
Er soll die beiden Knaben aufgefordert haben einen neu
erbauten Kuhstall zu besingen Aber nicht der träumerische
Heinrich sondern der nur achtjährige Leopold gewann den
für das beste Gedicht versprochenen Friedrichsd or Dieses
kindliche Produkt lautet nach mündlicher Mittheilung eines
Sohnes von Leopold v Kleist

Stehe denn Du fest Gebäude
Hundert Jahre noch wie heute
Und ein Brand verwüste nie
Deine schöne Symmerie

Alle Viehkrankheit und Seuchen
Mögen ferne von Dir weichen
Jeder Ochs und jede Kuh
Stehen hier in guter Ruh

Wenn mit ungeheurem Knallen
Du wirst in einander fallen
Dann sei noch die Sage wahr
Was das für ein Kuhstall war

pagner zu trinken Die italienischen Attaches bat er eben
falls sich an dem xiceolo xrariM zu beteiligen Auf
anderem Wege als er gekommen war verließ der Hof sein
Zelt An dem Cafe Bauer vorbei ging dieses Mal der
Weg Wieder schritt hinter dem Gefolge das Lokol Comit6
für Jschia nebst den Herren der italienischen Botschaft ein
her Durch die jubelnde Men e des Publikums ging das
Kronprinzliche Paar nebst Tochter Sohn und Schwieger
tochter und nebst den Schleswig Hoistein schen Verwandten
So durchschritt der Zug den in tausend und abertausend
Lichtern erstrahlenden Garten so ging es durch die Bogen
der Stadtbahn nach dem Ausstellungsgebäude in dessen Ein
gangshalle die Kolossalbüste der Kaiserin die Palmengruppen
die gemalten Velarien elektrisch beleuchtet waren Das Pul
someter Haus hatte man durch bunte Lämpchen in einen
kleinen Pavillon aus lauter buntfarbigem Licht umgewandelt
und mit seinen Rasen und Blumenbeeten seinen Palmen
und Bananen seinem Wasserfall und feinen plätschernden
Springbrunnen das Alles Übergossen von des elektrischen
Lichtes schimmernder Fülle bot dieser Theil der Anlagen
einen unbeschreiblich vornehm Phantastischen Eindruck dar

Um 11 verließ der Hof das Fest Aber noch strahl
ten die vielen Tausende von Lichtern noch spielten die Zi
geuner in den Musikpavillons die R gimentsmusikeu an den
Stadtbahnbögen ihre Weisen und noch um Mitternacht
wogten Tausende auf und nieder in den hell erleuchteten
Gängen

Man hat am Montag Abend man hat in jener Nacht
bewiesen daß man auch in Berlin glänzende Feste zu feiern
versteht Und von all dem Licht und all dem Glanz fällt

und das ist das Schönste an dem Fest manch ein
Strahl in das traurige Dasein so vieler Unglücklicher und
ein voller Akkord der Theilnahme klingt hinüber nach dem
sonnigen Lande jenseits der Alpen dos wir Alle so sehr

lieben I B B C

applaudirt aber das Berliner Publikum kennt den ita
lienischen Königsmarsch zu wenig als daß es auf die ver
suchte Demonstration hätte eingehen können

Im Zelt des Kronprinzen klang die Musik trotz der
vielen Hunderte aus denen die Musikkapelle dieses Abends
bestand recht gedämpft In voller Schönheit aber hörte
man hier die Gesänge des märkischen Central Sängerbun
des Etwas seltsam freilich berührte eine Nummer des
Programms im vierten Theil an zweiter Stelle stand
das hübsche Lied Verlassen verlassen verlassen bin i
ein Kärthner Volksgesang aus dem Concertprogramm
Nun macht es aber einen seltsamen Eindruck fünfhundert
ausgewachsene Männer singen zu hören

Verlassen verlassen verlasseen bin i
I steh aus der Straßen
Und wein fürchterli

Wir meinen das Lied sollte indirekt daran erinnern
daß es Hunderten von Verlassenen von Jschia zu helfen
gelte Aber sehr glücklich wollte uns die Wahl denn doch
nicht scheinen

Nach dem Kronprinzenzelt hatte man übrigens eine
traurige aber interessante Novität gebracht die so recht
zu diesem Anlaß paßte Der Ingenieur Herr Pieper
eben von der Insel Jschia zurückgekehrt hat vierzehn pho
tographische Aufnahmen von Casamicciola Forio und Lago
Ameno die darstellen wie es heute so traurig in diesen
schönen Ortschaften aussieht mitgebracht Das Kronprin
zenpaar das Casamicciola in schöneren Tagen in seiner
sonnigen früheren Gestalt gesehen hat gewann nun den
traurigen Eindruck von dem Jschia von heute

Das Leben in der Ausstellung war das bewegte und
erregte eines solchen Festabends Wir vermögen leider nicht
zu sagen wie viele von Denjenigen so da der Speise und
des Tranks gar bedürftig waren zu Trank und Speise
zu einem Stuhl und zu einem Tisch um Speise und Trank
behaglich zu genießen gekommen sind Das Gedränge war



Arnswalde 27 August Die Stadtverordneten ver
sagten in der letzten Sitzung 30 zur festlichen Begehung
des Sedantages Die Magistratsmitglieder haben jetzt unter
stützt von einigen Gleichgesinnten beschlossen um die Feier
nicht ganz ins Wasser fallen zu lassen die Mittel dazu
aus ihrer eigenen Tasche herzugeben

sBei der Einfahrt des Kronprinzen in
Marburg hatte sich wie man der Hess Morgen Ztg
meldet der bedauerliche Fall ereignet daß ein kleines Mäd
chen welches dem Kronprinzen ein Blumenbouquet in den
Wagen werfen wollte und das Ziel nicht erreichte bei dem
Bemühen die Blumen von der Straße aufzuheben und
einen zweiten Wurf zu thun unter den Wagen der Be
gleiter des Kronprinzen gerieth und stark verletzt wurde Es
erregt in Marburg die allgemeinste Theilnahme daß die
Kleine am 27 an den Folgen dieser Verletzung gestorben ist

fEin seltsamer Fall von Geistesstörung
beschäftigt gegenwärtig die Aufmerksamkeit der Irrenärzte der
Polizeipräfektur in Paris Die Sache verhält sich folgender
maßen Auf dem Boulevard de Clichy 49 wohnt eine
junge Dame von etwa 30 Jahren Madame Lucion Sie
war bis vor Jahresfrist vollständig bei gesundem Verstände
Allein in Folge eines Aufenthaltes im Seebade zu Beuzeval
hatten sich bei ihr gewisse Geistesstörungen eingestellt und
seither war die Dame nicht gerade irrsinnig aber doch
aufgeregt Vor etwa 14 Tagen nun schrie sie während sie
bei ihrem Bruder zu Mittag speiste plötzlich beim Nachtisch
daß sie einen Pfirsichkern verschluckt habe Da sie diese Be
merkung mit bestürzter Miene gemacht hatte fing Jedermann
zu lachen an und einer der Anwesenden erklärte ihr mit
dem ernstesten Gesicht von der Welt daß dieser Kern ganz
gewiß in ihr aufgehen und zu einem Pfirsichbaume heran
wachsen werde Madame Lucion nahm sich dies sehr zu
Herzen und verließ die Gesellschaft in großer Unruhe Am
nächsten Morgen um 8 Uhr klingelte es an ihrer Thüre
Es war das Dienstmädchen ihres Bruders die in dessen
Auftrage um Nachricht über den Pfirsichkern bat allein
Madame Lucion jagte sie zum Hause hinaus Um 10 Uhr
brachte der Briefträger einen eingeschriebenen Brief der von
einem Vetter kam und folgendermaßen lautete Es ist ein
großes Glück für Dich daß Du diesen Kern verschluckt hast
denn wenn Du künftiges Jahr einen guten Pfirsich ver
speisen willst so brauchst Du nur ein bischen stark zu
husten Noch an demselben Abend war Madame Lucion
von einem wahrhaften Spleen Anfall ergriffen und als ihr
Mann rief Wenn nur dieser Pfirsichbaum auch ein feines
Obst liefertbrach sie in Thränen aus Während
der folgenden Tage neckte man sie fortwährend in ähnlich
abgeschmackter Weise so daß diese Art Verfolgung die selbst
einem gesunden Menschen die Geduld hätte rauben können

die arme Frau vollends verwirrte Am Freitag Morgen
näherte sie sich nun einem Friedenswächter des 18 Arron
dissements und bat ihn sie in die Baumschule xßximsrs
des Luxemburg Palais zu führen und dort hinzustellen weil
sie ja einen Pfirsichbaum im Leibe habe Der ver
wunderte Polizist führte sie auf die Wache woselbst sie die
Geschichte erzählte und sich über die Sperlinge beklagte die
um sie herumflatterten um an ihren Pfirsichen zu picken
Vergeblich fragte man sie nach ihrem Namen und ihrer
Wohnung und da man keine genügende Antwort aus ihr
herausbringen konnte so führte man sie in die Kranken
abtheilung des Präfekturdepots wo der bekannte Irrenarzt
Herr Legrand de Saulle sie in gegenwärtigem Augenblick
behandelt Ihre Identität hat man nur durch die von
ihrem Manne bei der Polizei gemachten Nachfragen erfahren
können Dieser willigte ein seine kranke Frau unter der
Obhut des genannten Arztes zu lassen Als dieser bei
einem ersten Heilungsversuche ihr einen Psirsichkern zeigte
und sie glauben machen wollte es sei der ihrige gerieth sie
in einen heftigen Zorn und sagte man wolle sich über sie
nur lustig machen da ja der Kern schon ein Baum gewor
den sei Dann fing sie an zu weinen und bat den Arzt
flehentlich er möge sie von den vielen Sperlingen befreien

Versteigerung Am Mittwoch den 5 Sep
tember um 9 Uhr wird an Ort und Stelle das bedeutendste
Bade Etablissement am Ostsee Strande das schöne König
Wilhelm Bad in Swinemünde im Wege der Subhastation
versteigert werden

Metz 26 August Gestern ereignete sich hier ein
Unglücksfall eigenthümlicher Art Vor dem Hause eines
Weinhändlers auf dem Mazellenplatz standen mehrere leere
Spritfässer in deren Nähe zwei kleine Knaben spielten Der
eine Knabe setzte sich auf eines dieser Fässer und der andere
hatte die unglückliche Idee mit einem brennenden Zündholz
in das Faß zu leuchten Mit lautem Knall entzündeten
sich die in demselben befindlichen Gase der eine Knabe wurde
in die Luft geschleudert und war sofort todt während der
andere lebensgefährlich verwundet wurde

Mannheim 27 August Ein in seiner Art wohl
einzig dastehender Unglückssall hat heute Vormittag eine
arme Wittwe in schweren Kummer versetzt Dieselbe wollte
auf dem Markte einige Einkäufe besorgen und ließ ihr kaum
1 jähriges Kiud allein in dem verschlossenen Zimmer zurück
Zum Trocknen von Wäsche befand sich in der Nähe des
Ofens ein schlaff aufgehängtes Seil mit dem das Kind ge
spielt haben mag wobei es mit seinem Kopf sich in dem
Seil verwickelte und als die Mutter zurückkehrte fand sie zu
ihrem Schrecken ihr einziges Kind im wahren Sinne des
Wortes erhängt vor Alle sofort angewendeten Wieder
belebungsversuche blieben erfolglos da das dünne Seil durch
Strangulation den Tod des Kindes wohl sehr rasch herbei
geführt hat

Hagen 27 August Ein seltsames Ereigniß hat sich
laut dem W Vbl heute Nachmittag auf dem hiesigen
Bahn hos zugetragen Von einem Güterzuge der von
Hagen nach Brügge fuhr trennten sich vier schwer beladene
Kohlenwagen und fuhren in rasender Schnelligkeit nach dem

hiesigen Bahnhofe zurück und zwar durch die Wand des
Stationsgebäudes in die Küche wo sie sich vor dem
Sprungherde in die Erde festbohrten Das Küchenpersonal
wurde im letzten Augenblicke von der großen Gefahr benach
richtigt und konnte noch eben entfliehen Wenige Augen
blicke später und Alle wären verloren gewesen Menschen
leben sind glücklicherweise nicht zu beklagen was fast als
ein Wunder zu betrachten ist da die Wagen sehr viele stark
frequentirte Bahnübergänge passtrten Der westliche Theil
des Stationsgebäudes bietet ein Bild arger Verwüstung
dar zerbrochene Säulen Thüren Fenster sowie Wagen
trümmer Räder und Kohlen liegen im wüsten Durchein
ander umher Viele Arbeiter sind bereits mit dem Auf
räumen beschäftigt

London 29 August Nach einer hier eingegangenen
und auf amtlichen Mittheilungen beruhenden Depesche aus
Batavia von heute Nachmittag ist Anjer durch die Meeres
fluch welche dem Vulkanausbruch auf Krakatoa folgte voll
ständig zerstört die Zahl der ums Leben gekommenen Euro
päer und Eingeborenen ist eine sehr große die Verluste an
Eigenthum sind ganz enorm Auch in dem nördlichen Theile
der Provinz Bantam ist der Schaden außerordentlich groß

Weiter eingegangene Meldungen aus Batavia von heute
besagen der Himmel habe sich wieder geklärt die Verbin
dung mit Serang sei wiederhergestellt Die Städte Tjes
ringen und Telokbetong sind zerstört alle Leuchtthürme in
der Sundameerenge sind verschwunden das äußere Ansehen
der Sundameerenge hat sich stark verändert die Schifffahrt
in derselben ist gefahrvoll

Neueste Mittheilungen
Berlin 29 August

Der Kaiser hat wie aus Gelsenkirchen gemeldet
wird eine Pathenstelle bei dem siebenten Sohne des Berg
manns Franz Steier in Ueckerndorf angenommen und
gestattet daß sein Name in die Taufregister eingetragen
werde

Von hohen und höchsten Herrschaften haben be
reits wie man der Köln Ztg meldet verschiedene ihre
Anwesenheit zur Feier der Enthüllung des Nationaldenk
mals auf dem Niederwald beim hiesigen Hosmarschallamt
zugesagt Dies sind u A der König von Bayern
welcher mit dem Prinzen Luitpold von Bayern erscheinen
wird der König von Sachsen der Herzog von Braun
schweig Von anderen Herrschaften wird der Zusage in
nächster Zeit entgegengesehen Ob der Reichskanzler Fürst
Bismarck erscheinen wird ist noch fraglich da dies von
seinem Gesundheitszustande abhängig ist dagegen wird
Feldmarschall v Moltke bestimmt erwartet Die Nachricht

von dem Erscheinen des Königs von Bayern bedarf Wen
falls der Bestätigung D Red

Die Erbprinzlich Meimngen fche Familie wird bis
gegen Ende des Herbstes in Bad Liebenstein verbleibm und
zum Winter dann nach Charlottenburg zurückkehren Der
Erbprinz als Generalmajor im Großen Generalstabe wird
währenddeß einige Wochen an den Uebungen des letzteren
theilnehmen

Wie aus dem Reichskanzler nahestehenden Rsichs
tagskreisen verlautet hat der Reichskanzler den Kardinal
Howard in Kissingen nicht gesprochen Das Befinden des
Reichskanzlers und der Erfolg der Kur wird als zufrieden
stellend bezeichnet

Der General Feldmarschall Graf Moltke ist gestern
wieder nach Berlin zurückgekehrt

Unter der Firma Deutscher Offizier Verein wird
neuerdings beabsichtigt die schon in früheren Jahren ge
plante Gründung eines großen Konsumvereins für Ange
hörige des Offizierstandes zu verwirklichen An der Spitze
des vorbereitenden Comites stehen wie die Nat Ztg
hört Graf von Lehndorff General a lg suits des Kaisers
und der General Ouartiermeister Graf von Waldersee und
haben sowohl der Kaiser wie der Kronprinz dem Unter
nehmen ihr Wohlwollen ausgesprochen Der Konsumverein
für welchen die großartige g uä Ng,vx üooxsrg,t1v
Looiet das Vorbild gegeben hat soll zunächst nur die Be
schaffung der Uniformen und Militär Effekten übernehmen
und erst später seine Thätigkeit auf weitere Gebiete aus
dehnen Das nothwendige Kapital wird durch Antheil
scheine für welche augenblicklich Zeichnungen gesammelt
werden aufgebracht event dürften zur weiteren Deckung
des Bedarfs verzinsliche Obligationen ausgegeben werden
Leitendes Geschäftsprinzip soll natürlich Baarzahlung resp
monatlicher Gehaltsabzug zur Verrechnung auf laufende
Konten sein Nach den angestellten Ermittelungen würde
an den Kosten des jährlichen Durchschnittsbedarfs an Klei
dern c z B für einen Sekonde Lieutenant der Betrag
fast eines Monatsgehalts gespart werden

Telegraphische Nachrichten
Paris 29 August Der Graf von Paris hat wie

hierher gemeldet wird heute allen Höfen den Tod des
Grafen Chambord mittelst Cirknlarschreiben angezeigt das
Schreiben ist Philipp Graf von Paris unterzeichnet

Paris 29 August Abends Es bestätigt sich daß
Zorilla schon seit einiger Zeit das französische Gebiet ver
lassen hat und gegenwärtig in der Schweiz weilt Die
Angelegenheit war gestern Gegenstand einer Unterredung
zwischen dem Ministerpräsidenten Ferry und dem spanischen
Gesandten Herzog Fernan Nunez Der Zwischenfall kann
nunmehr als beigelegt betrachtet werden In dem Frie
densvertrage mit dem Hof von Hue wird wie eine weitere
Depesche aus Saigun besagt noch bestimmt daß die Fran
zosen für immer die Küste und mehrere an derselben liegende
Forts besetzen werden In Folge dessen dürste die Blokade
von Turane und Hue alsbald aufgehoben und durch eine
einfache aber sorgfältige Untersuchung aller anlaufenden
fremden Schiffe ersetzt werden Dagegen soll zwischen der
Insel Hong und Paklong die Blokade einstweilen noch auf
recht erhalten bleiben

Alexandrien 29 August Der Kriegsminister hat
eine Depesche aus Suakim erhalten in welcher es heißt
daß die aufständischen Scheiks sich unterworfen hätten daß
die Ruhe wiederhergestellt und die telegraphische Verbindung

mit Massawah wieder errichtet sei Bis heute früh
8 Uhr sind in den letzten 24 Stunden in Unterägypten 7
in Oberägypten 114 Personen an der Cholera gestorben

Kissingen 30 August Priv Dep d Hall
Tagebl Fürst Bismarck ist mit Gemahlin und dem
Grasen Herbert gestern Abend um 8 Uhr nach
Gastein abgereist

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Freitag den 31 d M Abends

6 Uhr Gottesdienst Sonn bend den 1 Sept
Vorm 8 Uhr Gottesdienst

Verantwortlicher Redakteur Albert JLuich in Halle

2000 Mk Hypoth gesucht gr Wallstr 33
ZM Mehrere tüchtige Schlosser für

Gas nud Wasserleitung sucht
Anton Hänig

Ein ordentliches Mädchen findet Dienst
Klaus thorstraße 6

Ein Mädchen für den ganzen Tag wird
gesucht Zu crfr in der Exped d Bl

Köchinnen Stuben HauS u Kiii
dermädchen weist nach

I Pauline Fleckiuger Leivzigerstraße s
1 kräst Mädchen von außerh sucht sofort

Dienst durch Frau A b st Hern nstr aße 2 0

Eine unabh Frau s Aufwart Geiststr 23 H
Eine Frau sucht noch einige Wäschen Zu

erfragen Brunoswarte I6 z im Laden

Sophienstrasze Z7
ist die 1 Etage 8 heizbare Piscen vollständ
neu eingerichtet mit Balkon nebst kl Gar
ten sofort oder später zu beziehen Näheres
nur Wuchererstraße 20 Besicht 12 3 Uhr

Frdl Hof Wohnung 2 St K K c, an
stille Leute zu vermiethen Henriettenstr 9

Eine möbl Stube nebst Kabinet zu ver
miethen Leipzigerstra ße 4 II

Möbl Zimmer gr Ulrichs 50 III r

Bekanntmachung
Diejenigen Ersatz Reservisten I Klasse der Stadt Halle a/S welche in dem

Jahre 1878 hierzu bestätigt sind sowie alle diejenigen welche gemäß Anmerkung in ihrem
Ersatz Reserve Schein am 1 Oktober d Js zur Ersatz Reserve II Klasse überzuführen sind
werden hierdurch aufgefordert ihre Ersatz Reserve Scheine in der Zeit vom 1 bis 15 Sep
tember er in den Meldestunden von 8 Uhr Bormittags bis 2 Uhr Nachmittags im
Büreau des Bezirksfeldwebels der 6 Kompagnie Hierselbst Berggasse 4 Part behufs
Ueberführung abzugeben Diese Mittheilung ist als Ordre anzusehen

Die Unterlassung zieht die gesetzliche Strafe nach sich
Königliches Bezirks Kommando Halle a/S

von Marschall
Oberst z D und Bezirks Kommandeur

v L KML Ä Ls
LXI Ll II IM

in Hall a/8 NüIilKraden 2
sovie n nI1 u MiiKvn Krössvrk Äes In uM

üdsi llödiliM äis LssorZniiA llllki rt iu WmuMeliö AMuuAM
I g ok Aöitselirit tsu Xa Isnäsi sto sie äsr VVslt

Lei von LsIauZ Iwekster Lnkntt

l Ein großer Laden
Oktober beziehbar zu vermiethen

Leipzigerstraße 71

Wagen Schuppen
auch als Niederlage zu vermiethen

kl Steinstraße 6

Eine möbl Stube z verm an 1 oder 2
junge Leute Mittelstraße 4 part
Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III

2 anst Schlafstellen off Pfännerhöhe 5ä
Anst Schlafstelle Trödel 9

Kleine Wohnung für Mutter und Sohn in
anstäud Hause 1 Oktober beziehbar gesucht
Off erten unter E N Exped d Bl erbeten

Einzelne Frau sucht kl Stube zu rmethen
gr Wallstraße 38

MontagjAb 8V,Uhr Wille kl Klausstr 8

Für den Inseratenteil verantwort
M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhanse Bnchdruckersi des Waisenhauses in Halle a d S
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